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 E Familienanzeigen
Wer so gewirkt wie Du im Leben,
wer so erf]llte seine Pflicht,
wer stets sein Bestes hergegeben,
der stirbt uns auch im Tode nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Hans Biwersi
* 18. 7. 1928���������������� 31. 10. 2008

In stiller Trauer:
Berta Biwersi geb. Euschen
und Kinder mit Familien
und alle Anverwandten

66706 Nennig, Martinusstrae 18, Kirf und L]beck

Wir beten das Totengebet f]r unseren lieben Verstorbenen am Mittwoch, dem 5. November 2008,
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St.�Martin in Nennig.

Das Sterbeamt ist am Donnerstag, dem 6. November 2008, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche
St.�Martin; anschlieend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Nennig statt.

Betreuung: Bestattung Herber, Inh. Ursula Gantner, Perl—Sehndorf und Schwemlingen

„Das schönste Denkmal eines Menschen
steht im Herzen seiner Mitmenschen.“
 Albert Schweitzer

In Liebe & Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von:

Klara Wilhelm
geb. Theobald

* 14. 2. 1929               † 30. 10. 2008

In stiller Trauer:
Theresia Arns, geb. Wilhelm mit Svetlana und Lukas
Jürgen und Monika Eckert, geb. Wilhelm
mit Florian und Raphael

Das Totengebet halten wir heute um 18.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Pius, Calmesweiler, das erste Sterbeamt
am Dienstag, den 4. 11. 08, um 18.30 Uhr.

Die Beisetzung fi ndet am 4. 11. 08, um 15.00 Uhr, auf dem
Friedhof in Calmesweiler statt.

 Eppelborn, In Macherbach 11, 30. Oktober 2008

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen.
Erlˇst bist Du von allen Schmerzen,
doch lebst Du weiter in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Katharina Treib
geb. Schmitt
* 8. 7. 1923���������������� 31. 10. 2008

In stiller Trauer:
Klaus und Annemarie Treib
mit Patrik und Sascha
Willi und Brigitte Rˇttgen geb. Treib
sowie alle Anverwandten und Freunde

66740 Saarlouis—Beaumarais, Hauptstrae 179

Das Totengebet findet am Dienstag, dem 4. November 2008,
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Beaumarais statt.

Das Sterbeamt ist am Mittwoch, dem 5. November 2008, um
14.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Beaumarais; anschlieend Beerdigung auf dem Friedhof
Beaumarais.

Zur Teilnahme an der Beerdigung steht ein Bus an der
Kirche bereit.

Bestattungen: Wirtz @ Weinberger, Inh. Hans—Jˇrg Blasius,
Felsberger Strae 2, Beaumarais

Du hast jetzt überwunden viele schwere
Stunden. Manchen Tag und manche Nacht
hast Du in Schmerzen zugebracht. Geduldig
hast Du sie ertragen all die Schmerzen, all die
Plagen, bis der Tod Dein Auge bricht, doch
vergessen können wir Dich nicht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Franz Steinmann
* 7. 8 1937       †  1. 11. 2008

Gisela Steinmann geb. Schaufert
Markus Steinmann
Joachim und Silke Wind
geb. Steinmann mit Marius und Lena
Bianca Steinmann
Geschwister Ursula, Inge und Helga
mit Familien
Familie Udo Schaufert
Familie Jutta Paulus
Verwandte, Freunde und Bekannte

66540 Wiebelskirchen

Die Trauerfeier mit anschließender  Beerdigung,
ist am Dienstag, dem 4. November 2008,
um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Wiebelskirchen.
Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir
höflichst abzusehen.

Beerdigungsinstitut R. Martin, Wiebelskirchen

Wir nehmen Abschied von

Toni Gauer
* 10. 10. 1934���������������� 28. 10. 2008

In stiller Trauer:
Antonia Bubel und Familie
Hans Gauer und Familie
sowie alle Anverwandten

66399 Ormesheim

Auf seinen Wunsch hin findet die Beisetzung der Urne
im engsten Familienkreis statt.

Bestattungen Thomas Keler GmbH, Ormesheim

Du hast gelebt, gesorgt, gewacht, getreulich für die Deinen,
und manches Opfer dargebracht, für die, die um dich weinen.

Renate Amorosi geb.  Müller
11. Juni 1935  -  29. Oktober 2008

In stiller Trauer

Provino Amorosi
Daniela mit Sohn Dennis

Ines mit Sohn Pascal
Simone

Rolf  und Sebastian

Diefflen, den 29. Oktober 2008

Das Totengebet ist am Dienstag, dem 4. November  um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche

St. Josef  in Diefflen.

Die Messe ist am 5. November um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche  St. Josef in Diefflen,

anschließend findet  die Urnenbeisetzung auf dem Waldfriedhof in Dillingen statt.

,,HEUTE 13.30 UHR“
Annahmeschluss für Traueranzeigen.
Tel. (06 81) 5 02 - 5 03

NACHRICHTEN

MERZIG/BÜSCHDORF

Dressur: Erhart schlägt
Olympiasiegerin Kemmer
Einen herausragenden Sieg
und mehrere gute Platzierun-
gen erritt sich der saarländi-
sche Dressurreiter Dominic-
Nathanael Erhart beim großen
CDI-Dressurturnier im unga-
rischen Kaposvar. Im Prix St.
Georges setzte sich der Büsch-
dorfer Berufsreiter gleich bei
seinem ersten Start durch. Mit
Kohlpharmas Silvano und ei-
nem Ergebnis von 69 Prozent
entschied er die Prüfung für
sich und verwies Heike Kem-
mer, Mannschaftsolympiasie-
gerin, mit Actuado und 68,417
Prozent auf den zweiten Platz.
Daneben belegte Erhart mit
Kohlpharmas Silvano in der
Intermediaire I den siebten
und in der FEI Intermediaire I
Kür den vierten Platz. Mit
Kohlpharmas Florett As feier-
te der Dressurprofi vom RV
Bärenfels Orscholz zudem im
Grand Prix den zwölften und
in der Grand Prix Kür den ach-
ten Platz. hch 

Produktion dieser Seite: 
Peter Wilhelm
Stefan Regel

Sport
Telefon: (06 81) 5 02 22 63
E-Mail: sport@sz-sb.de 
Team Sport: Mark Weishaupt (mwe,
Leiter), Klaus Kalsch (kk, stellv. Lei-
ter), Marcus Kalmes (mak), Kai Klan-
kert (kai), Gerhard Klotz (gk), Walter
Koster (kos), Peter Wilhelm (wip)

Oppen. Obwohl es bei diesem
Lauf weder um Ranglistenpunk-
te noch um große Preisgelder
geht, erfreut sich der Hallo-
ween-Lauf immer größerer Be-
liebtheit. Bei der vierten Auflage
des schaurig-schönen Spekta-
kels am Freitag wurde mit fast
300 Startern ein neuer Teilneh-
merrekord erreicht. Manfred
Selzer, Leiter der LG Reims-
bach-Oppen, peilt für das nächs-
te Jahr schon ehrgeizige Ziele
an: „Dann wollen wir die 400er-
Marke knacken.“

Es ist wohl die besondere At-
mosphäre, die diesen abendli-
chen Straßenlauf durch das Op-
pener Wohngebiet Schlädt aus-
zeichnet: Die Anwohner entlang
der Laufstrecke verwenden mit-
unter sehr viel Mühe darauf, ih-
re Häuser möglichst schaurig zu
gestalten. Da huschten fahle Ge-
spenster durch Hecken und
Sträucher, Grabsteine und Holz-
kreuze ragten aus den Vorgär-
ten. Blinkende Irrlichter, fla-
ckernde Fackeln und unheimli-

ches Heulen sorgten für eine
geisterhafte Kulisse.

Vor allem jungen Sportlern
scheint dies Spaß zu machen: In
den Altersklassen der Fünf- bis
Neunjährigen gingen mehr als
150 Jungen und Mädchen an den
Start. Aber auch der Jeder-
mannslauf über 5100 Meter, der
zum zweiten Mal ausgetragen
wurde, erfuhr eine leichte Stei-
gerung der Starterzahl auf 55.

Die weiteste Anreise hatten
Teilnehmer eines ganz besonde-
ren Laufs: Erstmals fand auch
ein 1100-Meter-Lauf für Schüler
von Sonderschulen statt. Hin-
tergrund: Der SSV Oppen, einer
der beiden Partner in der LG
Reimsbach-Oppen neben der
TG Reimsbach, engagiert sich in
einer Kooperation mit der För-
derschule Zum Broch in Mer-
chingen. Schon das alljährliche

Sportfest der LG im Sommer war
erstmals um einen integrativen
Wettkampfteil erweitert wor-
den. Beim Halloweenlauf war
das wieder so. Und neben der
Merchinger Partnerschule wa-
ren diesmal auch Schüler der
Oberlin-Schule Homburg am
Start. Die weite Anfahrt hat sich
offenbar gelohnt: „Das war für
unsere Kinder eine Riesensache,
so was haben die noch nie er-
lebt“, meinte eine Lehrerin. 

Den erstmals vom Oppener
Ortsvorsteher gestifteten Preis
für das am schönsten dekorierte
Anwesen beim Halloweenlauf
ging an Maik und Nadja Marzen.
Sie hatten mit offenen Särgen,
beleuchteten Grabsteinen, düs-
teren Gestalten auf dem Balkon
und schaurigen Klängen aus den
Lautsprechern den meisten
Grusel bei der Preisjury erzeugt. 

Schaurig-schönes Spektakel
Fast 300 Sportler gehen beim Halloween-Lauf in Oppen an den Start

Was macht man an Halloween?
Seit vier Jahren laufen in Oppen
am 31. Oktober die Gespenster
um die Wette: beim Halloween-
Lauf der Leichtathletik-Startge-
meinschaft Reimsbach-Oppen.
Diesmal so viele wie noch nie.

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Läufer sind durchtrainiert und durchweg sehr dünn. Beim Hallo-
ween-Lauf in Oppen laufen aber auch echte Skelette. Foto: rup

AUF EINEN BLICK

Die Sieger:Bambini, 1100 Meter: Aaron Schramm (M4), Pau-
la Brill (W4), Tobias Bierle (M5), Lilly Gerhard (W5), Vincent
Boghossian (M6), Anna-Lena Mellinger (W6), Tim Donate
(M7), Samia Reiter (W7); Schüler/Schülerinnen D: Konstan-
tin Lehnen (M8), Mona Bickelmann (W8), Philipp Wilbois
(M9), Silvia Tinnes (W9); Schüler/Schülerinnen C, 1100 Me-
ter: Lucas Bidot (M10), Manuela Afane (W10), Moritz Baur
(M11), Milena Jager (W11); Schüler/Schülerinnen B, 1900
Meter: Marcel Koltes (M12), Nickola Simone (W12), Matthias
Ehl (M13), Kathrin Schmidt (W13); Schüler/Schülerinnen A
und Jugend B 2700 Meter: Alexander Engbarth (M14), Laura
Fries (W14), Elias Meyer (M15), Marco Engstler (mJB); Jeder-
mannslauf: Patrick Leidinger (LSG Schmelz-Hüttersdorf). cbe


